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Möhliner  
Waldbereisung

MÖHLIN. Kommenden Sonntag,  
20. August, findet in Möhlin die  Wald-
bereisung statt. Besammlung ist 
beim Schlossplatz am Rhein. Alle 
Einwohnerinnen und Einwohner der 
Gemeinde Möhlin sowie die aus-
wärts wohnhaften Ortsbürger sind 
zur Waldbereisung herzlich einge-
laden. Speziell eingeladen sind auch 
alle Neuzuzüger; es bietet sich die 
gute Gelegenheit, Bevölkerung und 
Umgebung von Möhlin kennen zu 
lernen. Von 10 bis 11 Uhr wird eine 
Ökumenische  Waldandacht abge-
halten.  Von 11 bis 12.30 Uhr steht der 
Waldumgang mit diversen Wald-
themen auf dem Programm.  Ab zirka 
12.30 Uhr wird den Teilnehmenden 
ein Gratis-Mittagessen auf dem Fest-
platz serviert. Am Nachmittag wird 
ein abwechslungsreiches Rahmen-
programm angeboten. Informatio-
nen über die Brennholzaufrüstung, 
die römische Warte und über das 
Naturschutzprogramm werden ver-
mittelt. Die Waldbereisung findet bei 
jeder Witterung statt (Festzelt vorhan-
den). Es hat nur wenige Parkplätze 
beim Festplatz. Rückfahrt ist mit  
dem Heigo-Taxi möglich. Es wird 
empfohlen, mit dem Shuttle-Postau-
to zum Besammlungsplatz zu gelan-
gen.  Abfahrtszeiten mit dem Post-
auto sind folgende: 9 Uhr ab Volg 
Ryburg; 9.02 Uhr Schallen/Coop;  
9 Uhr Obermatt/Volg; 9.03 Uhr Post; 
10 Uhr Obermatt/Volg; 10.03 Uhr 
Post; 10.05 Uhr Schallen/Coop; 10.07 
Uhr  Volg Ryburg. (mgt)

Christkatholischer Männerverein
Do., 17.8., 19 Uhr, Kirchgemeinde-
haus: gemütlicher Jass für  
Jasserinnen und Jasser.
Jahrgänger 1949
Treff am 5.10., 18 Uhr, Clubhaus  
FC Möhlin-Riburg/Acli. Anmeldung 
an «madel49@bluewin.ch»
Jahrgänger 1956
Treff am 27.10., 18 Uhr. Anmeldung 
und Details, Telefon 061 851 51 95. 
Wir freuen uns auf neue Gesichter.
Natur- und Vogelschutz
Fr., 25.8., Treffpunk 19 Uhr, Storchen-
station: Abendexkursion «Grillen  
und grillen» im Reservat Burstel, 
anschliessend Grill-Plausch.  
Alle Interessierten willkommen.
Samariterverein
15.8., 19.30 Uhr: Monatsübung. 
Thema Fixationen. Bitte Agenda 
mitnehmen. Evtl. Abmeldung  
bei Monika, Tel. 061 851 40 09. 
Schützengesellschaft
Mi., 16.8./23.8., jeweils 17.45-19.15 
Uhr, GSA Röti: Obligatorisch 300m; 
Dienstbüchlein, Leistungausweis, 
amtl. Ausweis und Aufgebotszettel 
Bund mitbringen; Ausw. Schiessen: 
Bischofstein-Schiessen Sissach, 
Edletenschiessen Lausen: Sa., 19.8., 
von 9-12, 13-17; Fr., 18.8., 17-20,  
So., 20.8., 9-12. Übereschüsset 
Döttingen, Fährischiessen  
Kleindöttingen, Rebbergschiessen 
Tegerfelden; Fr., 18.+25.8., 18-20;  
Sa., 19.+26.8., 9-12, 13.30-17 Uhr;  
So., 27.8., 9-12 (ohne Fährischiessen.
Senioren für Senioren
Sa., 26.8., 9 bis 12 Uhr, Mehr- 
zweckhalle Fuchsrain, öffentliche 
Veranstaltung «Altersleitbild –  
älter werden in meiner Gemeinde». 
Bringe deine Ideen und Anregungen 
persönlich ein. Anmeldung bis  
15. August, per Telefon 061 855 33 05 
an André Beyeler oder per Mail an 
«sandra.ledermann@moehlin.ch»

ECKE
M Ö H L I N E R

Die Welt lebt von Menschen, 
die mehr tun als ihre Pflicht.

Ewald Balser

«Schule trifft Wirtschaft»
Einblicke in die Berufswelt

MÖHLIN. In Zusammenarbeit mit den 
Oberstufenzentren des Bezirks Rhein-
felden und dem ask (Berufs- Studien- 
und Laufbahnberatung) organisiert 
das örtliche Gewerbe sogenannte 
Tischmessen. Diese Tischmessen er-
möglichen den Jugendlichen, bereits 
früh in Kontakt mit möglichen Berufs- 
und Ausbildungsmöglichkeiten zu 
kommen. Bereits wurden diese Mes-
sen mehrmals in Rheinfelden sowie 
einmal in Stein durchgeführt. Kürzlich 
konnte auch mit grossem Erfolg in 
Möhlin zum ersten Mal  mit den Ober-
stufenzentren der Real-, Sekundar- 
und Bezirksschule eine Tischmesse 
durchgeführt werden. 

30 Berufe vorgestellt
Den 140 Schülerinnen und Schülern 
wurden in der Aula Storenboden ge-
gen 30 Berufe vorgestellt. In einem 
Rotationssystem konnten die Jugend-

lichen jeweils während 20 Minuten 
drei verschiedene Berufe kennenler-
nen. Im Gespräch mit den anwesenden 
Lehrmeisterinnen und Lehrmeistern 
haben die zukünftigen Lernenden oder 
Studierenden viel über die verschie-
denen  Berufe und Ausbildungen er-
fahren. Die Berührungsängste zwi-
schen Jugendlichen und den anwe- 
senden Lehrbetrieben konnten mit 
dieser durchgeführten  Tischmesse ab-
gebaut werden. Die ersten Kontakte 
für einen Schnuppertag oder für eine 
Schnupperlehre konnten geknüpft 
werden. Diese Tischmessen werden 
nach einigen  Anpassungen und Opti-
mierungen mit  Sicherheit auch in den 
nächsten Jahren weitergeführt. Im 
Vorfeld zu diesen Tischmessen soll es 
einen spezifischen Elternabend in den 
Schulen geben, wo vor allem das 
Schweizerische Bildungssystem auf-
gezeigt wird. (mgt) Tischmessen in Möhlin.  Foto: zVg

Serviervorschläge  
vom Regierungsrat

Crevetten aus dem Fricktal

Jährlich 60 Tonnen Shrimps, 
frisch aus dem Fricktaler 
Salzwasser. Eine Utopie wird 
Realität und Regierungsrat 
Urs Hofmann mag dazu am 
liebsten Curry.

Ronny Wittenwiler

RIBURG. Shrimps aus dem Fricktal, 
lang wie ein Kugelschreiber, daumen-
dick, 25 Gramm schwer. Noch ist nicht 
angerichtet, aber der  Tisch wird lang-
sam gedeckt: die Bauarbeiten für die 
Shrimps-Farm auf dem  Areal der  
Saline Riburg haben begonnen (die 
NFZ berichtete). In einem feierlichen 
Akt gewährten die Schweizer Salinen 
und die Swiss Shrimp AG nun einen 
Einblick, der vor allem eines offen-
barte: Risikobereitschaft, Unterneh-
mergeist, Innovationskraft; dieses 
Fricktaler Geschäft mit den Crevet- 
ten ist ein Cocktail vieler Ingredien-
zen. 

«Vielleicht verrückte Idee»
Rafael Waber, Geschäftsführer von 
Swiss Shrimp, liess die Geschichte 
noch einmal Revue passieren, ange-

fangen beim ersten Gedanken vor 
über zehn Jahren bis hin zur Ge- 
genwart und der nahen Zukunft ab 
2019. 

Bis 60 Tonnen Shrimps jährlich  
sollen in der Farm auf dem  Areal der 
Saline Riburg heranwachsen, liessen 
sich die geladenen  Vertreter aus Po-
litik und  Wirtschaft informieren und 
Regierungsrat Urs Hofmann, der ein 
Grusswort überbrachte, hatte bereits 
ein paar Serviervorschläge parat. 
«Shrimps sind Früchte des Meeres. Du 
kannst sie am Spiess braten, backen, 
braten, auf den Grill tun…» Freilich 
und offen gestanden entlieh Hofmann 
die verschiedenen Crevetten-Kreatio-
nen aus dem legendären Film «Forrest 
Gump» (1994), doch damit hatte er 
bereits seinen Vergleich gefunden: der 
Regierungsrat sprach vom  Traum, den 
man vielleicht einmal hat – und den 
man bloss verwirklichen kann mit Un-
ternehmergeist, Durchhaltewillen und 
einem wasserdichten Businessplan. 
Hofmann lobte den Mut, den das jun-
ge Unternehmen zeigt, den «Mut, eine 
vielleicht verrückte Idee in die Tat 
umzusetzen». Regionale Produktion, 
ökologisch sinnvoll. Man habe damit 
den Nerv der Zeit getroffen, sagte Hof-

mann. Zum Vergleich: 9000 Tonnen 
tiefgefrorene Shrimps werden jährlich 
in die Schweiz importiert (Aussage 
Waber). Ausserdem zeigte sich der 
Regierungsrat stolz auf «innovative 
Unternehmen, die zur  Wertschöpfung 
beitragen», stolz aber auch, dass die 
kantonale Standortförderung jeweils 
zu solchen Erfolgen beitragen könne, 
wenn es darum geht, Hand zu bieten 

bei der Standortsuche, bei finanziel-
len  Abklärungen und bei der Vernet-
zung. Und so, wie es scheint, hat in 
dieser Crevetten-Geschichte bislang 
vieles zusammengepasst. Noch wird 
nicht serviert. Doch wenn es dann so-
weit ist im 2019: «Ich freue mich be-
reits auf mein erstes Shrimps-Curry 
aus heimischen Zutaten», so Regie-
rungsrat Hofmann.

Wissenswertes
Die Schweizer Salinen AG lässt als 
Bauherrin das Gebäude bauen. 
Swiss Shrimp zieht als Mieterin ein.
Die Farm bezieht Salz und Abwär-
me direkt von der Saline Riburg. 
Urs Hofmeier, Geschäftsführer der 
Schweizer Salinen: «Wir haben 
eine Lösung gesucht für unsere 
überschüssige Wärme. Das ist ei-
ne nachhaltige Lösung und für 
alle eine Win-Win-Situation.»
Ein halbes Jahr dauert es, bis die 
Crevetten «geerntet» werden kön-
nen.
Die Shrimps werden in Eiswasser 
getötet. Von 30 Grad warmem 

Salzwasser im Aufzuchtbecken 
heruntergekühlt auf unter 0 Grad 
in wenigen Sekunden. Waber: 
«Dieses Verfahren wird von allen 
wichtigen Tierschutzorganisatio-
nen als geeignetste Methode emp-
fohlen.»
104 Aktionäre sind derzeit an 
Swiss Shrimp beteiligt, das Kapi-
tal beläuft sich auf derzeit 11 Mil-
lionen. 
An Ostern essen Schweizer sechs-
mal mehr Fisch als an andern Ta-
gen, im Dezember viermal mehr 
als in andern Monaten (Aussage 
Waber). (rw)

«Du kannst sie am Spiess braten»: Regierungsrat Urs Hofmann (zweiter von links) lieferte einen unterhaltsamen Vorgeschmack auf die Shrimps-Farm. Er wird flankiert 
von Urs Hofmeier (Geschäftsführer Schweizer Salinen), Rafael Waber (Geschäftsführer Swiss Shrimp). Ganz rechts: Michael Siragusa (technischer Geschäftsführer Swiss 
Shrimp). Foto: Ronny Wittenwiler
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